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Von unſerer Berliner Redaktion Regen und Ueberraſchung und ſo gelang es ihnen Bekanntwerden der letzten entſcheidenden Nachrichten Die Nervoſität ſoll ſeitdem beſtändig gewachſen ſein

ar e e H4 ä er Jn Mailand traf am Mittwoch des 23 Wie es heute in Mailand ausſieht kann man ſich vorrat je itglieni Teil Befeſtigungen zu nehmen die ſonſt un erhob Jn Ma n af am e een Die italieniſche Regierung ertarte den r einnehmbar waren Bei Caporetto nahm ein die erſte Meldung von der Einleitung der feindlichen ſtellen Nachrichten kornmen aber nicht mehr durch da
5 J en Sberinben e 6 e General im Auto unter Begleitung einer Reitereskorte Offenſive ein Die Blätter fanden reißen den Ab die Grenze ſtreng geſperrt iſt
nd I dig als Gefahrzone Die Eiſenbahn Treviſo Udine ine Erkundigung vor Plötzlich erſchien bei Jdersko ſatz Sie konnten die Wißbegier der Maſſen nichtiſt eingeſtellt Die Straßen Cormons Karfreit werden eine deutſche Patrouille auf Motorrädern mit ſtillen Die r er Was m er uthe Die Pamnik unter der Bevölkerung

ſener i Reiten en mier ve iegen ſ en die Soldaten qaus es ſteht nich d Jbereits vom Feinde beherrſcht Maſchinengewehren Die Reiterſchar wurde degimmiert verſchwiegen og n d e G Zürich 29 Oktober Seit Sonntag abend 10 Uhr
r Gewer rwunde Die B gut um uns Die Volksmaſſen ſchrien ſogleich Es rder General verwundet Die Truppen von Bain 2e e r ſchlech Die Wo der Erregun iſt die italieniſche Grenze zur Schweiz für jeden PerKarlsruhe 29 Oktober Secolo meldet daß die ſizza hatten gegen fünffache Uebermacht zu kämpfen ſteht ſchlecht um uns e ogen der rregung ſonen und Poſtverkehr vollſtändig geſperrt Die letzten

feindlichen Vorhuten den Talausgang überſchritten Trotzdem hielten ſie bis zum Morgen aus ſo daß die ſtiegen am Nachmittag des 23 Oktober höher und eiſenden die aus Jtatien kamen derichten don der Ve
hätten Cividale ſei unter ſtarkem feindlichen Druck geſamte Artillerie geborgen werden konnte Der n höher Die i wurden wiit ſtürzung der Volksmaſſen Zahlreiche Flüchtlinge aus
vorübergehend aufgegeben worden und man müſſe auch Secolo ſchreibt Die Räumung von Bai ne Nachfragen beſtürmt Die großen Lokal zwiſchen den von den Deutſchen und Oeſterreichern eroberten Ge

mit der Räumung Udines rechnen Die Straße Cor ſizza erfolgte in größter Ordnung und ohne jegkichen Dornplatz Rathaus und Sala füllten ſich mit einer hieten derhreiteten in einzelnen Provinzen Rorditaliens
mons Cividale ſtehe unter feindlichem Artilleriefeuer Verluſt an Soldaten und Kriegsmaterial Allerdings nervöſen Geſellſchaft die alle Möglichkeiten der nenen eine Panik die von Tag zu Tag zunimmt Udine

Lok Anz ſei dieſer Rückzug ſchmerzlich angeſichts der lauten Be militäriſchen Lage lärmend erörterten Seit andert mußte von der givilbevölkerung geränmt werden Jn
wunderung womit die ganze Welt ja ſogar die Zentral halb Jahren war es in den Galerien auf dem Dom 4 he ſi der deu M l Corſo Vi ig E nd im de Gradiska iſt ſchon vor einigen Tagen die Räumungl re n m mächte bisher die kriegeriſche Weisheit der Heeres platz auf dem Corſo Vittorig Emanuele und in den durchgeführt worden Berl Tagebl

öſterreichiſchen Heere leitung und den Heroismus des italieniſchen Heeres anliegenden Straßen nicht ſo lebhaft zugegangen wie e
t verfolgten Das italieniſche Heer ſtehe aber heute allein jetzt wo ſich die wilde ſten Gerü cht e verbreiteten Rücktritt Cudornas

Der Kriegskorreſpondent des Secolo ſchreibt Das gegen die mächtigſten Armeen zweier furchtbarer Mili Bis zum letzten Augenblick hatten die Heimatsſtrategen S
Ungeſtüm der öſterreichiſche deutſchen tärſtaaten an ihrer Hoffnung feſtgehalten daß ſich Cadorna die Zürich 29 Oktober Die Züricher Morgen
Heere war ſo ungeheuer ſo furchtbar daß Jnitiative nicht aus den Händen winden laſſen würde zeitung ſchreibt Die Tatſache daß die italieniſchenWiderſtand unmöglich war und nichts übrig Alarm in Mailand Nun aber meldete er ſelber die Tatſache daß der Feind Heeresberichte nicht mehr die Unterſchrift Cadornas
blieb als der Rückzug Die Oeſterreicher und Deut zur Offenſive übergegangen ſei Damit hatten die tragen veranlaßt uns die von der italieniſchen Grenze

n ſchen griffen die italieniſchen Linien mit gewaltigſten Vugano 28 Oktober Aus den italieniſchen r borez das Wort erhalten und kein Junter kommenden Gerüchte von bereits erfolgten oder bevor
4 Mitteln und mit wahrhaft dämoniſcher Wildheit an orten kommen heute die erſten Nachrichten über die ventioniſt durfte es wagen mit ſeinen Reden ſtehenden Veränderungen im italieniſchen Oberkommando

Sie zogen aus jedem Elemente Vorteil aus Nebel ungeheur Erregung in Jtalien die ſich ſchon vor dem den Unwillen der Maſſe herauszufordern zu regiſtrieren Voſſ Ztg

O 99Trennung des Kanzleramtes vom Amt des preußiſchen Miniſterpräſidenten
Es wird in parlamentariſchen Kreiſen mit Sicherheit j daß das Amt des Reichskanzlers von dem des Parteien für heute Abend zu einer Beſprechung ein ſchwert wird dem Grafen Hertling nach Anſicht links

angenommen daß Graf Hertling ſeine Bedenkzeit dazu preußiſchen Miniſterpräſidenten ges geladen ſtehender Politiker ſeine Stellungnahme gegen die Anto
benutzen wird eine Verſtändigung mit den parlamentatrennt und daß das letztere einem preußiſchen Ueber die Vorgeſchichte der Entlaſſung des Herrn nomie von Elſaß Lothringen Was die Haltung der
riſchen Parteiführern zu ſuchen Dieſe Annahme iſt um Staatsmann übertragen würde Man rechnet mit Dr Michaelis iſt noch folgendes zu erwähnen Nach Konſeryvativen betrifft ſo iſt ein Paſſus aus einem Ar
ſo gerechtfertigter als Herr von Valentini den der Möglichkeit daß für den letzteren Fall Dr Micha dem der Reichskanzler ſein Entlaſſungsgeſuch ein tikel der Deutſchen Tageszeitung bemerkenswert daß
Parteiführern bei der bekannten Unterredung in der elis oder Graf Poſadowski das Amt des preußi gereicht hatte berief er am Sonnabend abend den Graf Hertling im Falle ſeiner Ernennung auch zum

h vorigen Woche die ausdrückliche Zuſage gemacht hat daß ſchen Miniſterpräſidenten erhalten werden Als zweite Grafen Hertling nach Berlin Graf Hertling hatte preußiſchen Miniſterpräſidenten die preußiſche Wahl
in der Kanzlerfrage keine Entſcheidung getroffen werden Möglichkeit käme in Betracht daß Graf Hertling auch am Sonntag Konferenzen mit dem Reichskanzler dem reform durchführen ſollte erſcheint uns unglaubhaft
vürde ohne daß der betreffende Kandidat mit den Partei das Präſidium des preußiſchen Staats miniſteriums Staatsſekretär Dr Helfferich dem bayeriſchen Ge und müßte beim preußiſchen Parlament allerſchärfſte

h führern Fühlung genommen hätte Es wird ferner an übernimmt Jn dieſem Falle würde ihm vermutlich ein ſandten Grafen Lerchenfeld und Herrn von Valen Bedenken auslöſen Eine andere Frage wäre ob man
genommen daß Graf Hertling ſeine Geſpräche mit den preußiſcher Staatsmann als ſtellvertretender Miniſter tini Wie man erzählt hat Graf Hertling beſondere das Amt des preußiſchen Miniſterpräſidenten abzweigt
Fraktionsführern dazu benutzen wird um in der Frage präſident mit weitgehenden Vollmachten beigegeben wer Bedenken gegen die Uebernahme der preußiſchen und einem preußiſchen Politiker und Diplomaten über

en der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft den Als Anwärter für dieſes Amt wird in manchen Miniſterpräſidentſchaft Von parlamentariſchen Per trägt

L i 8 e z s r e J 2 veine Klärung herbeizuführen Dafür kommen zwei Mög Kreiſen ebenfalls Graf Poſadowski angeſehen Graf ſönlichkeiten hat Graf Hertling bisher nur den Führer
lden lichkeiten in Betracht Die erſte würde darin beſtehen l Hertling hat inzwiſchen die Führer der verſchiedenen der Konſervativen Graf Weſtarp empfangen Er
eiſe
kurz

er i ei Di s ße Heftigkeit V volle Orlando vorerſt keine neuen Männer in das Weill äußerte ferner die Anſicht daß der Krieg erſterreichte bei Dixmuiden nachts große Heftigkeit Vor wolle J e z eder Bericht der Operſten Heeresleitung ſtöße feindlicher Abteilungen nördlich der Stadt ſchei Miniſterium aufnehmen vielmehr die Umbilbung des jetzt eigentlich beginne

t es zroßes H ier 29 Okt terten Kabinetts auf ſpäter vertagen Sonnino habe eint e W T Großes Hauptquartte Zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der Lys be rabinet er St h C t 2rlich Jtalieniſche Front legte der Gegner unſere Kampfzone mit ſtarken Feuer gewilligt zu bleiben dagegen wolle Schatzminiſter Car e O u tion n r un
W Der durch die Erfolge beflügelte Angriffsgeiſt der wellen Engliſche Jnfanterie hinter Trommelfeuer von eano ausſcheiden Der König werde ſofort an die

d deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Dvioles der Rauchgranaten vorgehend griff nördlich der Bahn Boe Front zurückkehren Avanti nimmt an daß Or
fun Armee des Generals der Jnfanterie Otto v o w ſinghe Staden an in unſerer Abwehrwirkung brachen lando den Vorſitz des neuen Kabinetts übernehmen Haag 29 Oktober Der Berichterſtatter der
ifzig hat die ganze italieniſche Jſonzo Front zum Zuſammen zie Sturmwellen zuſammen r H t t talles ſturz gebracht Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz wird aber ohne eigenes Portefenille Nitti dürfte das Daily Mail in Jrland meldet daß die Grafſchaft
er e ä r z garotee iſt im Am Chemin des Dames rn franzöſiſche Schatzamt erhalten das gleichzeitig eine Art Miniſte Korry ſchon völlig im Zeichen der Rebellion ſteht

Zurückfluten gegen den Tagliomento Kräfte nach heftiger Artillerievorbereitung zweimal rium der Nationalökonomie würde Das Miniſterium S v i Se Die dritte italieniſche Armee hat ſich dem Angriff auf bei Braye an Vor unſerem Feuer an einzelnen Stel es Aeußern verbleibe Sonnino obſchon er eindring Caſement t der Held des Volkes Die Sinn
pige ihre Stellungen von der Wippach bis zum Meer nicht len durch Gegenſtoß unſerer Grabenſatzung gefaßt lich um Enthebung vom Amte erſuche wie er es jedes Feiner ſind völlig bereit mit jedem Gegner Englands

n geſtellt fie iſt in eiligem Rückzug längs der mußte der Feind zurückweichen er hatte ſchwere Ver e n g u Regen ein Bl G hrid adriatiſchen Küſte luſte und ließ Gefangene in unſerer Hand mal tue Von Biſſolati ſei augenblicklich keine Rede ein ündnis gegen roßbritannien zu
n Auch nördlich des breiten Durchbruchs iſt die italie Bei den anderen Armeen nur ſtellenweiſe auf Er wolle als Regierungskommiſſar bei der Heeres ſchließen Jn der Hafenſtadt Tralle macht man nicht

eine nen in Kärnten bis zum Plöckenpaß ins Wanken lebende Gefechtstätigkeit r leitung an die Front gehen W ferner einmal Hehl aus dem freundſchaftlichen Ge

ſuct Her aß eine gewiſſe Strörnung im Parlament und in der terWie Feindliche Nachhuten verſuchten bisher dergrerg das Seit dem 22 Oktober verloren die Gegner durch e e n gung ei r d r r e ne te fühlen für Deutſchland Die britiſchen Truppen

4 J u Ah rfeuer J Preſſe eine inſet 9 einer ktatur 4u e nen Sorwärtsdröngen ber verbnn der Czw ad drei n einiger Abweyckener G Klngzenge danor werden überall in der Grafſchaft boykottiert Man
d Deutſche Truppen ſtehen vor Udine dem bis Leutnant Müller ſchoß den 30 und 31 Lentnant Ein elſäſſiſcher VPerräter in der Arbeit weigert ſich ihnen Nahrungsmittel zu verkaufen und
bot herigen Großen Hanptquartier der Jtaliener v Bülow den 22 und 23 feindlichen Flieger ab e Unterkunft zu gewährenan Deſterreichiſch ungariſche v e re lich er wenig la t Stockholm 28 Oktober Gegenwärtig befindet ſich
die genommen und nähern ſich dem Küſtenſtrich der Landes Keine Ereigniſſe von Bedeutung der frühere deutſche Reichstagsabgeordnete Geor M 9 l drſatz grenze J M azedon i ſche Fron r 24 r T ig H 2 yt n um Auftr dw T lin 5 Vl Na nen gegen eu Inund Alle Straßen ſind von regellos flüchtenden Fahr Jm Becken von Monaſtir im Kernabogen und vom Zertd jeßt framzon cher Hauprmann m uſrianae v t 4 braſilianiſck zengkolonnen der italieniſchen Armeen und Bevölkerung Wardar bis zum Doiranſee bekämpften ſich die Ar Poincarés in Petersburg um dem Gedanken Aus Amſterdam wird berichtet Der braſilianiſche

über bedeckt die Gefangenen und Beutezahlen ſind tillerien lebhaft eines Kompromiſſes in der elijaß lothringi Geſandte informierte Reuter daß er allen braſilianiſchen
ätter dauernd im Wachſen t tchw Nied Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff ſchen Frage entgegenzuarbeiten Weill erklärte daß Geſandtſchaften im Auslande den Wortlaut der Pro
ei es Heftige Gewitter verbunden mit ſchweren ANieder h l m einer z 9 eß mitteilt worin der Präſidentauf ſchlägen entinden ſich geſtern über dem gewaltigen Kampf epo ende ung Lines ſ in dieſer Frage keine Rede von einer Volks klamation an den Dongres mitteilt worin ſ
aus felde der 12 Jſonzoſchlacht abſtimmung ſein könne ElſaßVLothringen müſſe dem Kongreſſe von der Verſenkung des braſilianiſchen

v 4 du D N9ittei ewen Weſtlicher Kriegsſchauplatz Arlando Frankreich bedingungslos zufallen Wenn Rußland Dampfers Mattao Mitteilung machte und den Kongreß
ſucke Heeresgruppe Kronprinz Zur die Lugano 28 Oktober Corriere della Sera be gegen die Fortſetzung des Krieges proteſtieren ſollte um die Vollmacht zu allen Vergeltungsmaßnahmen er
en gari a ſchräntten in du ve re ſtätigt in letzter Stunde daß der König Orlandol ſo werde die Entente mit Hilfe Amerikas auch ohne fuchte die der volle Kriegszuſtand mit ſich bringe ein

iſſen Leben bar iängs der Yſer das Fexer lebhaft es den Auftrag der Kabinettsbildung geben werde doch Rußland natürlich auf deſſen Koſten zurechtkommen ſchließlich der Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe



De große Probe für unſere Flotte
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Arensburg den 24 Oktober
Jetzt da mit der Eroberung der Jnſel Dagö die

J 35 T r J WOperationen im Rigaiſchen Meerbuſen zu einem ge
wiſſen Abſchluß gekommen ſind läßt ſich die Bedeu
tung der Mitwirkung der Flotte und auch ihr Einfluß
auf den Landkrieg klarer überſehen Bis zu dem
Augenblick der Landung war die Landarmee völlig
unter dem Schutz der Marine Von der Taggabucht
ab bis Dagö waren Heer und Flotte zwei gleichwer
tige ſelbſtändige Faktoren und gerade bei dieſen Ope
rationen hat ſich gezeigt wie glänzend die beiden zu
ſammengearbeitet haben Da hat das Heer der Marine
and die Marine dem Heer die Wege geebnet

Daß der erſte Teil der Aufgabe die der Flotte ge
ſtellt war die Ueberführung des Landungs
korps auf die Jnſel ſo faſt ohne Zwiſchenfall ge
glückt iſt darf keineswegs dazu verführen dieſen Teil
der Operation als ein Leichtes zu betrachten Die
Fahrt der Transportflotte die einen Geſantraum von
etwa 150 000 Tonnen hatte ging durch ein Gebiet das
völlig minenverſeuchht war und die Minenſuchabtei
lungen dieſe Himmelfahrtskommandos und Sturm
trupps der rine haben in unermüdlicher und ge
fährlicher Arbeit eine Leiſtung vollbracht die die Vor
bedingung für ein glückliches Gelingen darſtellte
Außerdem wußte man daß ach engliſche

Boote in der Oſtſee waren die von ihren
Stützpunkten bei Dagö und Hapſal nur kurze An
marſchwege auf unſere Anmarſchſtraße hatten Tat
ſächlich ſind auch während der Fahrt und auch ſpäter

deren Torpedos glücklicherweiſBoote aufgetaucht ück eauch die Fahrtihr Ziel verfehlten Schwierig war
durch unſere eigenen Minenfelder hier hing alles vor
der genauen Aufſtellung von Feuerſchiffen ab deren
Standort noch bei Tage durch Unterſeeboote feſtgeleg
wurde Eines unſerer Boote war bereits am Tage
vor unſerer Landung in der Taggabucht und funkte
zurück die Bucht ſei ſtill und verſchlafenBuch t Unb ſiewar ſo verſchlafen daß die allererſten Landungs
truppen ſchon auf Oeſel waren bevor auch nur ein
Ruſſe aufgewacht war Schließlich konnte man es ſich
nicht verſagen den Schlummernden mit Granaten
Guten Morgen zu wünſchen Erſt dann ſuchte ſich

der Ruſſe zu wehren
Noch ſchwieriger war die zweite Aufgabe für die

Flotte die Landungstruppen dem Uebergang
auf Moon zu unterſtützen und den Feind zu ver
hindern die rechte Flanke der Landungstruppen vom
Rigaiſchen Meerbuſen aus zu bedrohen Ob ſie ihr
Verſprechen auch wirklich erfüllen könne das war die
größte Sorge der Flotte und ſie hat mehr tun
können als ſie verſprochen Von größter Bedeutung
für das Landheer war daß ſich die Flotte die Secherr
ſchaft im Kaſſar Wiek dem Teil der Oſtſee zwiſchen
Dagö Moon und Oeſel ſicherte Von hier aus hätten
ruſſiſche Torpedoboote unſern Uebergang auf Moon
verhindern können Dort am Eingang des Sölä
ſundes ſtellten ſich am 14 Oktok 13 ruſſiſche Zer
ſtörer und zwei Kanonenboote ie wurden
Oſten in den Moonſund zurückgedrängt Dabei wurd
der Groom von unſerer Artiller zuſammen
geſchoſſen Ein ruſſiſches Kanonenboot legte ſich ihm

e1

h

er
S nach

in die Seite und übernahm bis auf acht Mann di
Beſatzung Bald darauf wurde der Groom von uns
genornmen die deutſche Flagge wehte auf ihm aber
nach 54 Stunde kenterte er Durch die Zurück
drängung der ruſſiſchen Zerſtörer war der freie Ver
kehr am Kaſſar Wiek geſichert ein Umſtand der uns
für den Uebergang auf Moon und Dagö ſehr zu
ſtatten kam

Unterdeſſen hatte unſere Flotte gegen die große Bat
terie von Zerrel auf Sworbe detnonſtriert und ſo die
Ruſſen im Unklaren gelaſſen wo unſer Hauptangriff
erfolgen würde Dieſe Batterie ſperrte die Durchfahrt

W Festungen x Forts oder Befestigungen U

unſerer Flotte in den Rigaiſchen Buſen Hier nun
mußten die Landungstruppen durch den Angriff auf
Zerrel der Flotte den Weg frei machen Wie e
das gelang habe ich bereits gemeldet Durch die Vor
arbeit unſerer Minenſucher war dieſer Weg teilweiſe
von Minen geräumt worden Jm Rigaiſchen Meer
huſen waren zu dieſer Zeit zwei ruſſiſche Linienſchiffe
darunter die Slawa drei große und mehrere
kleine Kreuzer und eine größere Anzahl von Torpedo
booten Sie mußten gezwungen werden den Buſen zu
verlaſſen Die Slawa die noch mit viel Schneid
verſucht hatte Truppen aus Sworbe zu retten wurde
mit den übrigen Schiffen von Teilen unſerer Flotte
in den großen Moonſund gedrängt Dadurch war dern
Landheer die rechte Flanke geſichert und der Uebergang
auf Moon ermöglicht Die Flotte lag bereits einen
Tag früher als verſprochen am Südeingang des
Moonſunds Daß dabei auch die wacker kämpfende

Slawa vor der unſere Flotte höchſte Achtung hat
vernichtet wurde iſt der beſondere Stolz unſerer Blau
jacken Sie erhielt mehrere Treffer als ſie in der
ſchmalen ausgebaggerten Rinne durch den Moonſund
fuhr geriet in Brand und wurde anſcheinend von den
Ruſſen zuletzt noch geſprengt Die Marineflieger ver
ſenkten von der fliehenden Flotte noch vier Dampfer
Ein Unterſeeboot brachte einen großen Transporter
zum Sinken und ſchoß den Kreuzer Bogatyr an Der
Reſt der Flotte quetſchte ſich in der Nacht am Feſt
land entlang in den Finniſchen Buſen hindurch nach
dem er ſich durch Verſenkung zweier Dampfer im
Moonſurd den Rückweg in den Rigaiſchen Buſen ſelbſt
verſverrt hatte

Der Weg von Kiel nach Riga iſt nun frei Und
das bedeutet ganz abgeſehen von der Bedrohung der
ruſſiſchen Feſtlandflanke und des Finniſchen Meer
huſens unendlich viel denn ein gut Teil der Verſor

gung unſerer Armee in Kurland und Livland mußte
bisher von Liban aus auf dem Landweg erfolgen Nun
kann Proviant und Munition von Deurl ſchland faſt bis
in die Schützengräben an der livländiſchen Ag und bis
in die Gegend von Friedrichſtadt auf denn Waſſerweg
gebracht werden

z Emil Herold

Wie engliſche Soldaten plündern
Aus amtlichen engliſchen Meldungen weiß man daß

während des Weltkrieges engliſche Soldaten nicht nur
in Feindesland ſondern auch bei ihren Verbündeten ja
ſelbſt in der Heimat geplündert haben Dieſe Plünde
rungsſucht der engliſchen Soldaten iſt etwas Altüber
liefertes vom engliſchen Soldatengeiſte Untrennbares
das weiſt Dr Ernſt Schultze in den Jahrbüchern für die
Deutſche Armee und Marine in einer gehaltvollen Ab
handlung nach die die engliſchen Kriege der letzten Jahr
hunderte in den Kreis ihrer Betrachtungen zieht Ein
Beiſpiel einer unerhörten Plünderung verzeichnet die
engliſche Geſchichte aus dem Jahre 1740 damals er
oberte eine Handvoll engliſcher Soldaten die Stadt
Paita eine ſpaniſche Siedelung an der Weſtküſte Süd

Als die Stadt feſt in engliſcher Hand war
weitere engliſche Soldaten gelandet und nun

vollkommen ausgeplündert weder
noch privates Eigentum wurde geſchont die

ldaten ſchleppten Kleider Perrücken und Unterröcke
fort ſelbſt das Silber aus der Kirche wurde geraubt
und allein aus öffentlichem Beſitz wurden Gegenſtände
im Geſamtwerte von 30000 Pfund geplündert dann
wurde die ganze Stadt verbrannt

Als die Engländer Seite an Seite mit den Spaniern
auf ſpaniſchem Boden gegen die Franzoſen kämpften
koſtete die Eroberung von Badajoz den Engländern
die ſchwerſten Verluſte Das brachte ſie ſo in Wut daß
alsbald eine ſchreckliche Plünderung der Stadt folgte
die vier Tage lang dauerte dabei wurden die Ein
wohner fürchterlich mißhandelt Eins der ſchwärzeſten
Blätter der engliſchen Kriegsgeſchichte behandelt die
Plünderung und Zerſtörung der ruſſiſchen Hafenſtadt
Kertſch während des Krimkrieges Gleich der An

Kriegsberichterſtatter
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fang der Begebenheit iſt bezeichnend für die engliſche
Heuchelei die Engländer hatten ſich nämlich eines
Schiffes bemächtigt an Bord deſſen ſich ein Wagen be
fand der dem ruſſiſchen General Oſten Sacken gehörteDer engliſche General war mit dieſem Ruſſen be

freundet ſo ſchickte er den Wagen in einem Boote an
Land um ihn zurückzuerſtatten aber unter dem Schutze
der Parlamentärflagge ſondierten die engliſchen Mann
ſchaften das Fahrwaſſer und ſo konnte ſich am nöchſten
Tage die engliſche Flotte der Stadt nähern Die kleine
Beſatzung floh es fiel nicht ein einziger Schuß die Eng
länder zogen in die Stadt ein und nun wurde die Stadt
erſt vollkommen ausgeraubt und dann in Trümmer ge
legt Wie gründlich die engliſchen Soldaten das Ver
nichtungswerk beſorgten zeigt ein zeitgenöſſiſcher Bericht
der Times der den Anblick der vernichteten Stadt mit

Palmyra oder anderen Städten der Verwüſtung ver
gleicht und angibt man könne ganze Straßen durch
wandern und ſähe überall das gleiche einförmige Schau
ſpiel der Verwüſtung ſelbſt die dürftigſten Häuschen
entgingen nicht dem allgemeinen Schickſal und ſcheinen
aus bloßer Luſt an Zerſtörung und Gewalttat über
fallen worden zu ſein da ſie keine Ausſicht auf irgend
eine Beute darboten Selbſt das Muſeum wurde ge
plündert der Kriegsberichterſtatter William Ruſſel be
richtet hierüber Kein Stückchen was ſich zerbrechen
oder verbrennen ließ war vom Hammer oder vom Feuer
verſchont geblieben Ja ſelbſt die Gotteshäuſer teilten
das allgemeine Los nicht nur Mannſchaften ſondern
auch Offiziere wurden beobachtet wie ſie die Heiligen
bilder und koſtbare Gerätſchaften fortſchleppten Ein
einziges Haus entging der Vernichtung der Palaſt des
Fürſten Woronzoff Er war halb enaliſcher Abkunft
denn ſeine Mutter war eine geborene Premboke

Die Plünderungen deren engliſche Soldaten ſich in
Jndien ſchuldig machten könnten viele viele Seiten
füllen die nach Millionen zu bewertenden Schähze die
in Jahrhunderten angehäuft waren wurden von den
engliſchen Soldaten geraubt und nach der Plünderung
Delhis 1857 konnte ein engliſches Blatt ſchreiben
Unſere Soldaten werden wahrſcheinlich jeder mit 19060

Pfund nach England zurückkehren Jm abeſſyniſchen
Feldzuge plünderte das engliſche Heer nach der Erobe
rung der Bergfeſte Magdalena die Schatzkammer
ſerhſt Tote wurden dabei ausgegraben und beiſpielsweiſe
die Leiche Albunas ihres goldenen Bruſtkreuzes beraubt
Jn den jüngſten Kriegen ſind die engliſchen Soldaten
ihrer Plünderungsſucht treu geblieben ja im Buren
kriege haben ſie ihre eigenen Landsleute nicht geſchont
und ſo wurde beiſpielsweiſe ein junger engliſcher Arzt
der mit Frau und Kind in einem Dorfe lebte vollſtändig
ausgeraubt ſelbſt das Kindermehl für das kleine Kind
nahmen die engliſchen Soldaten weg Die Gattin des
Arztes erklärte nachher ſie hätte die Buren nicht leiden
können jetzt aber ſei ihr der ſchlechteſte Bur lieber als
der beſte Engländer und ſie ſchäme ſich ihrer Landslente

Die Sinfein Bewegung
W T Amſterdam 29 Oktober Algemeen

Handelsblad meldet aus London Wie ſich heraus
geſtellt hat ſtrebt die Sinnfein Partei nicht nur eine
unabhängige geſetzgebende Verſammlung für Jrland
an ſondern beabſichtigt auch alle Grafſchaftsräte und
andere örtliche Vertretungen zu erobern um ſich die
unbedingte Macht über die Regierungsmaſchine zu ver
ſchaffen Die jetzt in Dublin tagende Konferenz widmet
dieſem Teil des Programmms der Sinnfein Partei ihre
beſondere Aufmerkſamkeit und verlangt Vorbereitungen
für die bevorſtehenden Wahlen Daraus läßt ſich ent
nehmen daß die Bewegung nicht auf eine bewaffnete
Empörung gerichtet iſt ſondern ſich friedlich vollziehen
ſoll Die in der Konferenz gehaltenen Reden über die
Wahlen der Parteiführer bedeuten einen Erfolg der
politiſchen Elemente gegenüber den Anhängern eines
gewaltſamen Vorgehens Es erſcheint nicht aus
geſchloſſen daß die Sinnfein Partei noch einmal in
dem ſelbſtändigen Jrland als konſtitutionelle Partei
auftreten wird

Pab A Bergspitze
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Kriegshumor
Die Schweinchen im Urlauberzug

Ein heiteres Stückchen ereignete i e der Dieph
ahnhoKr Ztg vor einigen Tagen auf dem fe in Barn

ſtorf Hannover Jn den Nachmittagsſtunden hatte ein
Militärtransport kurzen Aufenthalt auf der dortigenStation wo auf einem Nebengleis Ferkel die für b
Schlachthof Bremen beſtimmt waren verladen wurden
Auf den ſcherzhaften Zuruf unſerer Feldgrauen ihnen
einen ſolchen Braten mit auf den Weg zu geben reichte

kurz entſchloſſen der Beſitzer ein Herr Sp zwei
dieſer roſigen Tierchen den Feldgrauen hinüber Unter
roßem Hallo der über den unerwarteten Erfolg ihrer
ufforderung überraſchten Vaterlandsverteidiger und

Heiterkeitsausbrüchen der ſonſt auf dem Bahnhof An
weſenden wurden von erſteren die Schweinchen Abſchied
nehmend aus den Fenſter gehalten während ſich der Zug
in Bewegung ſetzte

Die gute Hausfrau Was machen Sie mit dem vielen
Kriegsmus Frau Schulze Da kommt nichts um Was
die Kinder und ich nicht eſſen wird getrocknet und ſchnupft

mein Mann Ulk

er

er ren AmerirPen Fuhhäl ler eine Iformaftorreſ ofamme t
le eus er Puelſo fo habe ier

einen ganzen Honen voll nit

Unser kleinerkKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen
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